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Übersicht
KUW I		1. bis 3. Klasse
Lektionen
ca. 36 Lektionen (verteilt auf die drei Schuljahre)
Gottesdienstbesuche
Drei Gottesdienste
(KUW-Gottesdienste in der 1. 2. und 3. Klasse)
Themen
Taufe, Abendmahl, Kirche, Gottesdienst, Jesus
Ziele
Kennenlernen und Vertrautwerden mit der Kirche und mit grundlegenden Fragen des christlichen Glaubens.
Unterrichtende
Katechet/in / KUW-Mitarbeitende

KUW II		4. bis 6. Klasse
Lektionen
ca. 36 Lektionen (verteilt auf drei Schuljahre)
Gottesdienstbesuche
Zwei Gottesdienste
(KUW-Gottesdienst in der 4. und 5. Klasse)
Themen
Die Bibel, das spannende Buch. Sind biblische Geschichten
immer wahr? Wie kam das Christentum zu uns?
Ziele
Die Bibel als interessantes Buch kennenlernen. Sich mit biblischen Geschichten und deren Hintergrund auseinandersetzen. 
Unterrichtende
Katechet/in / KUW-Mitarbeitende

KUW III		7. bis 9. Klasse
Lektionen
7. Klasse: ca. 14 Lektionen
8. Klasse: ca. 10 Lektionen
9. Klasse: ca. 68 Lektionen (inkl. Konflager)
Gottesdienstbesuche
7. Klasse: drei Gottesdienste (inkl. KUW-Gottesdienst)
8. Klasse: drei Gottesdienste (inkl. KUW-Gottesdienst)
9. Klasse: drei Gottesdienste (inkl. Konfirmation)
Themen
Themen aus Bibel, Kirche, Theologie und Lebenswelt der Jugendlichen.
Ziele
Auseinandersetzen und Diskutieren wesentlicher Lebens- und Glaubensfragen.
Hinführung zur und Vorbereitung der Konfirmation
Unterrichtende
Pfarrperson
Bemerkung
3-tägiges Konflager während der Schulzeit
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Aufgaben und Ziele
KUW heisst: «Kirchliche Unterweisung». Aufgabe der kirchlichen Unterweisung ist es, Kinder und Jugendliche in das Leben ihrer Gemeinde einzuführen und sie mit den wichtigen Inhalten des christlichen Glaubens bekannt zu machen. Die kirchliche Unterweisung geht von den Erfahrungen, Fragen und Nöten der Kinder und Jugendlichen aus und orientiert sich an der Bibel und deren Wirkungsgeschichte in Kirche und Welt. In der KUW sollen Kinder und Jugendliche die Möglichkeit haben, eigene Gottes- und Glaubenserfahrungen zu machen. 
Beginn, Dauer und Abschluss
Die KUW beginnt in der 1. Klasse, verteilt sich über die ganze Schulzeit und wird mit der Konfirmation gegen Ende des 9. Schuljahres abgeschlossen. Die Lektionenzahl beträgt ca. 165 Lektionen (inkl. Gottesdienste und Lager). Die Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solothurn geben eine Bandbreite von 140-220 Lektionen vor. 
Wer unterrichtet?
In der KUW-Stufe I + II (1. bis 6. Klasse) übernimmt die Katechetin/ der Katechet den Unterricht. In der KUW-Stufe III (7. bis 9. Klasse) wird der Unterricht von den Pfarrpersonen erteilt.
Was gehört zur KUW?
Die KUW wird in Form von Unterrichtshalbtagen und 
-lektionen, Gottesdiensten, Ausflügen und dem Konflager durchgeführt. Die Unterrichtsformen, Themen und Inhalte werden der Alters- und Entwicklungsstufe der Kinder und Jugendlichen angepasst.
Für wen ist die KUW?
Die KUW ist offen für alle Kinder, auch für Kinder von Familien anderer Konfession oder Religion und auch für Kinder, deren Eltern keiner Religionsgemeinschaft angehören, sofern das Kennenlernen von religiösen Fragen und Riten, in ihrer evangelisch-reformierten Ausprägung, von den Eltern gewünscht und unterstützt wird.
Für Familien, welche keine Kirchensteuern bezahlen, wird ein Beitrag an die Unkosten von zurzeit CHF 200.00 pro Kind und KUW-Stufe (= 3 Schuljahre) erhoben.
Elternkontakte
Mit der Unterstützung und Motivation ihrer Kinder leisten die Eltern einen wesentlichen Beitrag zum Gelingen der KUW. Die Unterrichtenden halten durch Informationsbriefe den Kontakt zu den Eltern, laden diese ein zu Elternabenden, zu Gottesdiensten und anderen Anlässen im Rahmen der KUW. Besuche der Eltern im Unterricht ihrer Kinder sind willkommen. 



Voraussetzungen
Voraussetzung zur KUW ist die schriftliche Anmeldung. Damit verpflichten sich die Eltern, ihr Kind das erforderliche KUW-Pensum (inkl. Gottesdienste) besuchen zu lassen.
Wie verbindlich ist der Besuch der KUW?
Der Besuch der KUW sowie die Konfirmation sind grundsätzlich freiwillig. Wer sein Kind jedoch für die KUW anmeldet, ist dafür verantwortlich, dass das Kind den vorgeschriebenen Unterricht und die Gottesdienste besucht. Die KUW bildet mit allen ihren Teilen ein zusammenhängendes Angebot. Wenn Teile davon versäumt werden, sind diese in geeigneter Weise nachzuholen. Nur wer die ganze KUW besucht hat, kann sich konfirmieren lassen.
Was ist bei Absenzen zu tun?
Der Besuch der KUW ist für die angemeldeten Kinder und Jugendlichen obligatorisch und Voraussetzung für die Konfirmation. In der KUW werden die gleichen Entschuldigungsgründe wie in der Schule anerkannt. Hingegen hat die Regelung mit den fünf freien Halbtagen keine Gültigkeit für die KUW. Entschuldigungen sind den Unterrichtenden vor dem Unterricht zu melden.
Unterweisungsklima
Die Unterweisenden achten auf ein gutes Unterrichtsklima. Die Kinder und Jugendlichen sollen während der KUW merken, dass sie ernst genommen werden und den Unterweisenden viel an einer guten Beziehung zu den Einzelnen und zur Klasse liegt. Sollten Störungen des Unterrichtsklimas auftreten, wird offen darüber gesprochen und zusammen nach Verbesserungen gesucht.
Austritt
Der Austritt aus der KUW ist nur mit einer schriftlichen Erklärung der Eltern an die unterrichtende Person und mit Kopie an den Kirchgemeinderat möglich.
Konfirmation
Die Konfirmation findet in Form eines Gottesdienstes im 9. Schuljahr statt. Die Konfirmation bildet den Abschluss der KUW. Bestätigt wird dabei die Taufe, und dass die Jugendlichen die KUW besucht und abgeschlossen haben und fortan in Glaubensangelegenheiten von der Kirche als mündige Christinnen und Christen anerkannt werden. Entsprechend sind sie zur Teilnahme am Leben der Kirche herzlich eingeladen.
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